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	Das nachfolgende Beispiel entspricht vom Grundsachverhalt dem Beispiel B laufende Umsatzsteuerberechnung (= für eine Anlage nach dem 31.03.2012, kein Fall der Übergangsregelung des § 66 Abs. 18 EEG), wie es in der Arbeitshilfe zur Umsatzsteuer beschrieben ist.

Das Beispiel zeigt nur die einkommensteuerlichen Folgerungen eines Betriebs im Erstjahr (hier 2018) auf.


Ein Anlagenbetreiber erwirbt am 23. April 2018 eine Photovoltaikanlage mit 4,6 kWp zum Preis von 7.140 € (netto 6.000 €). Die Anlage wird auf seinem privat genutzten Einfamilienhaus installiert. Die Inbetriebnahme und die Zahlung erfolgen noch im April 2018. Dem Anlagenbetreiber liegt eine ordnungsgemäße Rechnung des Lieferanten vor, in der die Umsatzsteuer i.H.v. 1.140 € gesondert ausgewiesen ist. Da der voraussichtliche Stromertrag der Anlage ungefähr 4.600 kWh pro Jahr beträgt, wird der voraussichtlich mit der Anlage zu erzielende Gesamtumsatz den Betrag von 17.500 € nicht übersteigen. Gegenüber dem Finanzamt hat der Anlagenbetreiber auf die Anwendung der Kleinunternehmerregelung des § 19 UStG verzichtet und die Anlage bei Leistungsbezug insgesamt seinem Unternehmen zugeordnet.

Die Anlage hat in 2018 4.500 kWh erzeugt. Davon hat der Anlagenbetreiber ins Netz 4.050 kWh eingespeist. Hierfür erhält er vom Netzbetreiber folgende Einspeisevergütung:

Einspeisevergütung

	„eingespeister Strom“
	
	

	4.050 kWh x 0,1260 €/kWh =
	510,30 € (netto)
	

	zuzüglich 19 % USt
	    _96,96 €
	607,26 €


Für den im Haushalt verbrauchten Strom errechnet sich folgende Entnahme bzw. unentgeltliche Wertabgabe:

	„selbstverbrauchter Strom“
	Unentgeltliche Wertabgabe
	Entnahme

	ESt: 450 kWh x 0,07 €/kWh37 =
	
	31,50 €

	USt: 450 kWh x 0,2266 €/kWh
	101,97 €
	

	zuzüglich 19 % USt
	19,37 €
	19,37 €

	
	
	50,87 €


Ermittlung der Entnahme des selbst verbrauchten Stroms (siehe auch IV./7)

	1.
	Progressive Methode (individuelle Kosten)

	
	In 2018 angefallene Kosten:
	
	

	
	Abschreibung
	225 €
	

	
	Schuldzinsen
	70 €
	

	
	Büromaterial (netto)
	20 €
	

	
	
	315 €
	

	
	
	
	

	
	In 2018 produzierte Strommenge:
	4.500 kWh
	

	
	Individuelle Wiederherstellungskosten
	
	0,0700 €/kWh

	
	
	
	

	2. 
	Retrograde Methode (erzielbarer Verkaufspreis)

	
	Einspeisevergütung:
	
	0,1260 €/kWh

	
	
	
	

	3.
	Vereinfachungsgründe

	
	Pauschaler Wert:
	
	0,2000 €/kWh


Die individuellen Wiederherstellungskosten i.H.v. 0,07 €/kWh sind am niedrigsten, daher wird der Anlagenbetreiber seine Entnahme des selbstverbrauchten Stroms nach dieser Methode bewerten.

Der Anlagenbetreiber hat die Investitionskosten zur Hälfte, d. h. in Höhe von 3.000 € mit Hilfe eines Bankdarlehens finanziert. In 2018 sind noch Schuldzinsen (70 €) und Büromaterial (brutto 23,80 €) abgeflossen. Vom Finanzamt erhielt der Anlagenbetreiber im Jahr 2018 die Vorsteuer aus der Rechnung des Lieferanten der Photovoltaikanlage i.H.v. 1.140 € sowie aus der Rechnung für das Büromaterial in Höhe von 3,80 € erstattet.

Der Gewinn aus Gewerbebetrieb beträgt somit 226,80 € und errechnet sich wie folgt:
	Betriebseinnahmen
	Anlage EÜR Zeile
	EUR
	Ct

	Umsatzsteuerpflichtige Betriebseinnahmen – netto ohne USt
	14
	510
	30

	Selbstverbrauch: 450 kWh x 0,07 €/kWh
	20
	31
	50

	Vereinnahmte Umsatzsteuer ……………….96,96 €

sowie USt auf unentgeltliche Wertabgabe…19,37 €
	16
	116
	30

	Vom Finanzamt erstattete und ggf. verrechnet Umsatzsteuer
	17
	1.143
	80

	Summe Betriebseinnahmen
	22/98
	1.801
	93

	Betriebsausgaben
	
	
	

	Absetzung für Abnutzung – AfA – (siehe unten)
	31
	225
	00

	Sonderabschreibung nach § 7g Abs. 5 und 6 EStG
	41
	
	

	Herabsetzungsbeträge nach § 7g Abs. 2 Satz 2 EstG
	42
	
	

	Schuldzinsen und übrige Finanzierungskosten (ohne Tilgungsanteil)
	61/62
	70
	00

	Versicherungen
	55
	
	

	Reparaturen – netto ohne USt – (= Erhaltungsaufwand)
	54
	
	

	Übrige Betriebsausgaben
	49-53, 56-60, 65-66
	20
	00

	Gezahlte Vorsteuerbeträge (an andere Unternehmer gezahlte USt)
	63
	1.143
	80

	An das Finanzamt gezahlte und ggf. verrechnete Umsatzsteuer
	64
	116
	33

	Summe Betriebsausgaben
	88/90
	1.575
	13

	+ Hinzurechnung der Investitionsabzugsbeträge nach § 7g Abs. 2 EStG
	96a-99
	
	

	./. Investitionsabzugsbeträge nach § 7g Abs. 1 EStG
	101
	
	

	Steuerpflichtiger Gewinn/Verlust
	109
	226
	80


	Photovoltaikanlage – Anlagenverzeichnis (Anlage AVEÜR Zeile 12/13)
	EUR
	Ct

	Anschaffungskosten (Fertigstellung am 04/2018) – netto, gemindert um evtl. Zuschüsse 
	6.000
	00

	Buchwert am 01.01.2020 (bei Inbetriebnahme vor dem 01.01.2018)
	
	

	./.
	Absetzung für Abnutzung für bewegliche Wirtschaftsgüter (AfA) 2018
	225
	00

	./.
	Sonderabschreibungen nach § 7g Abs. 5 und 6 EStG
	
	

	./.
	Herabsetzungsbeträge nach § 7g Abs. 2 Satz 2 EStG
	
	

	Buchwert am 31.12.2018
	5.775
	00
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